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Aus dem Evangelium
Jesus sagte: „Der Vater, das ist Gott, hat mich ganz lieb. Und genauso habe ich euch lieb.  
Vergesst nie, wie lieb ich euch habe. Ihr dürft in meiner Liebe leben. Ihr könnt das, wenn 
ihr euch an das haltet, was ich euch sage. Und ich sage euch: Achtet aufeinander. Liebt ein-
ander. Auch ich habe euch lieb, deshalb sollt ihr aufeinander achten. Ich sage zu euch: Ihr 
seid meine Freunde. Ich bin euer Freund. Ich habe euch ausgesucht, ihr sollt meine Freunde 
sein. Darüber könnt ihr euch freuen. Ja, ihr sollt euch immer freuen. Bleibt bei mir. Alles 
worum ihr Gott bittet, das wird er euch geben, weil er mich liebhat. Und ihr sollt einander 
lieben.“

(nach Joh 15,9–17)

Wie ist das mit Jesus und Gott?

Wir glauben, dass Jesus der Sohn Gottes 
ist. Ja, er ist selber Gott. Aber das ist er 
nicht allein. Gott, sein Vater, hat die Erde 
gemacht. Er hat Jesus zur Erde geschickt. 
Jesus kann von ihm erzählen, weil er zu 
ihm gehört. Was Jesus tut, tut Gott. Beim 
Beten ist es ganz einfach: Wir dürfen zu 
Gott beten. Wir tun das mit Jesus zusam-
men. Und wir können auch zu Jesus be-
ten, denn er ist Gott.

Für die Woche

Jesus ist wirklich ein guter Freund. Da-
ran kannst du versuchen zu denken. Er 
mag dich und ist immer bei dir.  Viel-
leicht kannst du ein Herz basteln, so dass 
du immer daran denkst. Du kannst be-
ten: „Jesus, gut dass du mein Freund bist. 
Danke, dass du immer bei mir bleibst.“

wie geht das – ein Jünger von Jesus 
sein? Und: Hat man etwas davon? Im 
Johannesevangelium antwortet Jesus 
selbst auf diese Fragen. Wer auf Jesus 
hört, der darf sich freuen. Worüber? 
Darüber, dass er nahe bei Gott ist. Ja, 
wer Jesus zum Freund hat, der hat auch 
Gott zum Freund. Vielleicht habt ihr 
davon schon einmal etwas gespürt: Das 

ist, wenn alles gut ist. Dann weiß man, 
dass Gott da ist. Aber auch, wenn man 
es nicht merkt: Gott ist da. Er ist bei 
allen, die mit Jesus gehen. Und Jesus 
sagt uns, was wir tun sollen: Wir sollen 
gut auf die anderen achten. So sind wir 
nahe bei Gott, und andere merken auch 
etwas davon. Schaut und hört, was Jesus 
sagt:

Liebe Kinder,


